
BODENWÖHR. Albin Hüttl wurde am 8.
Januar 1936 in Roßmeißl, Sudeten-
land, als drittes Kind der Eltern Karl
und Hermine Hüttl geboren. Im Sep-
tember 1946 wurde die Familie aus ih-
rer Heimat vertrieben und fand in
Neuenschwand Unterkunft. Hier be-
suchte er die Volksschule und später
die Oberrealschule in Cham.

Im Oktober 1957 trat er als Finanz-
anwärter für den gehobenen nicht-
technischen Dienst beim Finanzamt
in Schwandorf seinen Dienst an und
arbeitete später beim Finanzamt in
Neunburg. Hier durchlief Albin Hüttl
verschiedene Ressorts und war 1980
Sachgebietsleiter beim Finanzamt
Schwandorf. Nach einen Jahr am Fi-
nanzamt Regensburg kehrte er als
Sachgebietsleiter wieder nach Neun-
burg zurück undwar Stellvertreter des
Außendienstleiters. 1981 erfolgte die
Nachdiplomierung zum Diplom-Fi-
nanzwirt (FH) und 1994 die Beförde-
rung zum Oberamtsrat. Im Januar
2001, nach Vollendung des 65. Lebens-
jahres, kam die Verabschiedung in den
Ruhestand.

1958 schloss er mit Brunhilde Bäu-
mer den Bund der Ehe. Zwei Töchter

wurden ihnen geboren, zwischenzeit-
lich umfasst die Familie auch noch
sechs Enkel.

Seit nahezu 50 Jahren ist Albin
Hüttl CSU-Mitglied und war als sol-
ches 18 Jahre lang im Gemeinderat Bo-
denwöhr tätig, davon zwölf Jahre lang
als 3. Bürgermeister. Auch der Turn-
verein und die Freiwillige Feuerwehr
gratulierten ihrem langjährigen Mit-
glied. Natürlich war Albin Hüttl auch
der Sudetendeutschen Landsmann-
schaft verschrieben, sowohl im Orts-
verein als auch auf Kreisebene. Seit 37

Jahren ist er beim Männergesangver-
ein, davon bereits 35 Jahre in der Vor-
standschaft als Schriftführer bzw. Kas-
sier tätig. MGV-Vorsitzender Christian
Lutter gratulierte zusammen mit den
Sangesbrüdern. Unter der Leitung von
Dirigent Bernhard Schmidhuber san-
gen ihm die Sangesfreunde im Gast-
haus Dirmeyer, wo die Geburtstagsge-
sellschaft feierte, ein Geburtstags-
ständchen. Wegen seiner besonderen
Verdienste um den MGV wurde er zu
seinem 75. Geburtstag zum Ehrenmit-
glied ernannt. (tgl)

Ehrenmitgliedschaft als Geschenk
LEUTEAlbin Hüttl feierte am
Samstag 75. Geburtstag und
erhielt dabei eine besondere
Auszeichnung.

Albin Hüttl mit Gattin Brunhilde zusammen mit Dirigent Bernhard Schmidhu-
ber, dem MGV-Vorsitzenden Christian Lutter und dessen Stellvertreter Bürger-
meister Richard Stabl (von links). Foto: tgl

ALTENSCHWAND. Bei der Jahreshaupt-
versammlung der FFW Altenschwand
informierte der Vorsitzende Peter
Obermeier darüber, dass die Feuer-
wehr momentan aus 232 Mitgliedern
besteht. Er gab auch einen umfassen-
den Überblick über die Aktivitäten des
Vereins. Dazu zählten neben der Betei-
ligung an verschiedenen Festen wie
den Feierlichkeiten anlässlich des Jubi-
läums „1000 Jahre Schwand“, dem Flo-
rianstag in Neuenschwand und dem
Kuhfladen-Roulette auch eigene Ver-
anstaltungen wie beispielsweise das
Herbstfest oder das Totengedenken in
Altenschwand.

Positiv merkte der Vorsitzende
auch die Anschaffung eines leistungs-
fähigen Nasssaugers an. Seinen ersten
Einsatz habe der Sauger beim Rohr-
bruch im Schlagfeld Anfang Dezem-
ber gehabt. Mittlerweile habe die
Wehr auch einen Beschaffungsplan
ausgearbeitet, der noch mehr arbeits-
erleichternde Geräte vorsehe. Das Lob
von Peter Obermeier galt auch Martin
Eichinger, demWebmaster der Home-
page der Altenschwandner Feuerwehr.
Kritisch merkte der Vorsitzende zum
Abschluss seines Jahresrückblicks die
geringe Teilnehmerzahl bei Veranstal-
tungenwie demHerbstfest an.

22 Einsätze im vergangenen Jahr

Kommandant Franz Götz fasste die
Einsätze des vergangenen Jahres zu-
sammen. 22 Mal mussten die Feuer-
wehrleute insgesamt ausrücken. Oft-
mals habe die Feuerwehr Absicherun-
gen, wie zum Beispiel beim Landkreis-
lauf übernommen. Die FFW Alten-
schwandmusste auch zu einem Lösch-
einsatz ausrücken, als in der Zengers-
traße Mitte Juli zwei Papiertonnen
brannten. Anfang Dezember seien die
Feuerwehrler dann nach einem Rohr-
bruch im Schlagfeld um Hilfe beim
Auspumpen eines Kellers gebeten
worden. Die meisten Einsätze, näm-
lich acht Stück an der Zahl, konnte die
Feuerwehr zwischen dem 6. und 7. De-
zember verbuchen. Damals seien auf-
grund der starken Schneefälle etliche
Bäume umgeknickt. Etwas verärgert

zeigte sich der Kommandant über das
uneinsichtige Verhalten mancher Au-
tofahrer, die Absperrungen einfach
missachten würden. Zu den zahlrei-
chen Terminen der FFW Alten-
schwand zählten im vergangenen Jahr
auch elf Übungen, sowie die Maschi-
nistenfortbildung und die Abhaltung
der Brandschutzwoche. Weiterhin
wurden im letzten Jahr ein Gruppen-
führerlehrgang in Regensburg und ein
Motorsägenkurs in Altenschwand ab-
solviert. Auch die alljährliche Hydran-
tenkontrolle sei bereits durchgeführt
worden, eine Mängelliste erstellt und
samt zugehörigen Fotos an die Ge-
meinde weitergeleitet worden. Bisher
habe man allerdings – wie die letzten
Jahre auch – keine Rückmeldung er-
halten, wobei eine Innenreinigung
mancher Hydranten dringend vonnö-
tenwäre.

Nach einem Bericht von Kassen-
wartWolfgangWindisch und der Kas-
senprüfer Gerhard Grabinger und Ro-
bert Gruber stimmten alle Mitglieder
einstimmig für die Entlastung des Kas-
siers.

Jugendwart Thomas Hecht infor-
mierte die Anwesenden über die Akti-
vitäten der Jugendfeuerwehr. Außer-
dem bedankte er sich bei allen, die ihn
unterstützen und immer dann zur
Stelle seien, wenn er gerade Hilfe brau-
che, so Hecht. Anschließend nahm er
gemeinsam mit Kommandant Franz

Götz, Vorstand Peter Obermeier, Bür-
germeister Richard Stabl und Kreis-
brandmeister Heinrich Seltl die Eh-
rungen vor.

Im Anschluss dankte Bürgermeis-
ter Richard Stabl vor allem denjenigen,
die ihren Dienst so vorbildlich wahr-
nehmen, die Übungen besuchen und
die Gerätschaften warten. Dass die Ak-
tiven immerwieder ihre Freizeit opfer-
ten, um anderen zu helfen, sei „in der
heutigen Zeit nicht mehr selbstver-
ständlich“ und verdiene deshalb be-
sonderes Lob, erklärte Stabl. Ebenso
würdigte der Bürgermeister die Füh-
rungsriege der Feuerwehr, die den Ver-
ein mit viel Engagement und Umsicht
leitet. Sein Dank richtete sich auch an
alle die, die sich an den Festvorberei-
tungen beteiligt haben.

Ersatz für Andreas Rittler

Kreisbrandmeister Heinrich Seltl be-
tonte vor allem die hervorragende Zu-
sammenarbeit. Besonders Komman-
dant Franz Götz trage maßgeblich da-
zu bei, da er immer wieder „eine klare
Linie“ bei der Zusammenarbeit vorge-
be, lobte Seltl.

Als nächster Tagesordnungspunkt
stand die Wahl eines neuen Beisitzers
für die Restzeit von zwei Jahren an, da
der bisherige Beisitzer Andreas Rittler
bei einemUnfall tödlich verunglückte.
Obermeier erklärte, dass Rittler zehn
Jahre als Beisitzer in der Vorstand-

schaft und im damaligen Festaus-
schuss tätig gewesen sei. Andreas Ritt-
ler habe sich nicht nur durch „hervor-
ragendes Fachwissen“, um die Wehr
verdient gemacht. Sein großer Erfah-
rungsschatz, sowie seine konstrukti-
ven Beiträge seien in der Vorstand-
schaft stets geschätzt gewesen, erin-
nerte Peter Obermeier. Als Kandidat
für das Amt des Beisitzers schlug der
Vorsitzende Ludwig Ippisch vor, da
dieser bereits als Gerätewart in der
Vorstandschaft tätig gewesen sei und
den Jugendwart unterstützen könne.
Ippisch wurde einstimmig zum neuen
Beisitzer gewählt.

Obermeier schloss die Versamm-
lung mit einem Dank an die Feuer-
wehrfrauen für die Reinigung des Ge-
rätehauses, sowie an Gerätewart Al-
bert Stangl für die fachkundige Pflege
der Gerätschaften, die Gemeinde Bo-
denwöhr für die gute Zusammenar-
beit und an alle „stillen Helfer“, die
man bei einem solchen Anlass keines-
falls vergessen dürfe. (tvo)

Statt Freizeit Dienst für die Sicherheit
FEUERWEHRDie FFWAlten-
schwand blickte bei der Jah-
reshauptversammlung auf
2010 zurück undwählte ei-
nen neuen Beisitzer.

Jugendwart Thomas Hecht, Kommandant Franz Götz, Kreisbrandmeister Heinrich Seltl, Bürgermeister Richard
Stabl, Vorsitzender Peter Obermeier und der neue Beisitzer Ludwig Ippisch (von links nach rechts) mit den Mitglie-
dern der Jugendfeuerwehr, die ausgezeichnet wurden. Foto: tvo
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GEMEINDE BODENWÖHR
Papiertonne.Heute Abfuhr in den
Ortsteilen Altenschwand, Blechham-
mer, Erzhäuser (ohne Schneiderberg
und Steigerweg), Kipfenberg, Pingar-
ten, Taxöldern, Turesbach undWar-
mersdorf; amMittwoch in Boden-
wöhr, Neuenschwand, Erzhäuser (nur
Schneiderberg und Steigerweg),
Buch, Pechmühle undWindmais.

Pfarrnachmittag amMittwoch um
14 Uhr auf Einladung der „Seelöwen“
im Gasthof Schießl.WegenMitfahr-
gelegenheit bei Anita Haepp, Tel.
15 56, oder Rita Kaiser, Tel. 14 11,mel-
den.

TV-Damengymnastik.Nach der
Weihnachtspause beginnen heute
wieder die wöchentlichen Übungs-
stunden. Die Gruppe I trifft sich um
18.30 Uhr und die Gruppe II um 19.30
Uhr. Neuanfänger sind willkommen.

TV-Gymnastikkurse. Nach derWeih-
nachtspause starten wieder Kurse
beim TVBodenwöhr. Ab Dienstag, 9
Uhr,Wirbelsäulengymnastik; ab Mitt-
woch, 17.30 Uhr und 18.30 Uhr,Wir-
belsäulengymnastik und um 19.30
Uhr gesundheitsorientierte Fitness-
stunde; ab Donnerstag, 9 Uhr,Wirbel-
säulengymnastik. Die Kurse finden
alle imGymnastikraum des TV-Ver-
einsheimes statt. Anmeldung und In-
fo bei Inge Zimmer, Tel. 578.

Sprechtag des Notariats im Boden-
wöhrer Rathaus ist amDonnerstag
von 10 bis 12 Uhr. Terminabsprachen
können telefonisch im Notariat Nitte-
nau, Tel. (0 94 36) 82 51, getätigt
werden.

TV-Tennis.Das zweite Hallen-Mixed-
turnier ist am Samstag in Roding.
Von 15 bis 18 Uhr sind dort die Plätze
reserviert. Anmeldung bei Abtei-
lungsleiter Rudolf Haas, Tel. 26 73.
Zur Neuwahl der Abteilungsführung
treffen sich die Mitglieder am Sonn-
tag um 19 Uhr im TV-Vereinsheim.
Anträge können bis 12. Januar beim
Abteilungsleiter eingereicht werden.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ALTEN-/NEUENSCHWAND

Schützenverein „Eichenlaub“. Das
Wintersaison-Schießen wird am Frei-
tagmit einemNachholschusstag
fortgesetzt. Beginn: 19 Uhr im Schüt-
zenheim. AmSamstag, 22. Januar, ist
um 19.30 Uhr die Jahreshauptver-
sammlungmit Neuwahl. (tgl)

SV-Damengymnastik.Heute, 19 Uhr,
Gymnastikstunde im Sportheim.
Nichtmitglieder sind willkommen.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ERZHÄUSER/WINDMAIS

Sportverein.Heute, 19 Uhr, Vor-
stands- und Ausschusssitzung im
SV-Sportheim. (tal)

BODENWÖHR. Heute um 19.30 Uhr fin-
det im Brauereigasthof Jacob die Jah-
reshauptversammlung der Freien
Wählergemeinschaft statt. Auf der Ta-
gesordnung steht neben den Berichten
des 1. Vorsitzenden, des Fraktionsspre-
chers im Gemeinderat und des Schatz-
meisters auch die Neuwahl der Vor-
standschaft. Anschließend werden An-
träge und Wünsche behandelt. Zu die-
ser Versammlung sind alle Mitglieder
willkommen. (tgl)

Neuwahlen
bei der FWG
POLITIK FreieWähler ziehen
Bilanz undwählen neu.

NEUENSCHWAND. In der Pfarrei Alten-
und Neuenschwand wurden für 2010
folgende statistische Daten festgehal-
ten. Sieben Kinder empfingen das Sak-
rament der Taufe. Acht Erstkommuni-
onkinder gingen am 16. Mai erstmals
zum Tisch des Herrn. Ein Brautpaar
trat vor den Traualtar. 13 Gläubige
sind gestorben. Nur rund 270 der 1000
Katholiken besuchen regelmäßig die
Gottesdienste – für Pfarrer Grimm viel
zuwenig.

Die Sängerinnen und Sänger des
Kirchenchores haben mehrere Gottes-
dienste gestaltet. Am 7. März wurde
der Pfarrgemeinderat bei schwacher
Beteiligung neu gewählt. Die Pfarr-
wallfahrt führte am 20. März mit fast
90 Teilnehmern nach Altötting. Bei
der Altenfahrt im August wurde der
Seniorennachmittag beim Fronberg-
fest in Hahnbach besucht. Dank zollt
Pfarrer Grimmden Familien, die in der
Vorweihnachtszeit den Brauch des
Frauentragens praktizierten. Anläss-
lich des Jubiläums „1000 Jahre
Schwand“ wurde bei mehreren Veran-
staltungen gefeiert. (tgl)

Nurwenige
Kirchgänger
PFARREI Pfarrer Georg Grimm
und Pfarrgemeinderatsspre-
cher Stefan Dirmaier blick-
ten auf 2010 zurück.

BODENWÖHR. Erzieherin Angelika Gall
bietet ab Mittwoch „Eltern-Kind-Tur-
nen“ für Kleinkinder von 18 Monaten
bis drei Jahre in der Hammerseehalle
an. Zusammen mit den Eltern/Großel-
tern soll der Kurs den Kleinen Freude
an Bewegung vermitteln. Kursdauer:
zehn Nachmittage, Mittwoch 15.30 bis
16.30 Uhr; Gebühr: 33 Euro. Anmel-
dung unter Tel. (0 94 34) 90 10 77.

Abmorgenwieder
Turnen fürKinder
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AUSBILDUNG

➤ „Jugendflamme Teil 1“:Maximilian
Stangl
➤ „Jugendflamme Teil 2“ und Jugend-
wissenstest in Bronze:Benedikt Hei-
merl, Thorsten Träger und Felix Lorenz
➤ Jugendwissenstest in Gold: Korbini-
an Rückerl (tvo)
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